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Ausfuhrbewilligung für Ozonschichtabbauende Stoffe
Gesuchsformular

Stand : 01.05.2019
Name der Gesuchstellerin: 
     
Adresse: 
     
Kontaktperson: 
     
Tel.Nr: 
     
Ort, Datum:
     
Unterschrift: ……………………………
Name der Inhaberin in der Schweiz: 
     
Adresse: 
     
Name der ausländischen Importeurin: 
     
Adresse: 
     
Kontaktperson: 
      
Tel.Nr: 
     
Stoffe, die ausgeführt werden sollen:

	Chemischer Name
	Zolltarifnummer

	Menge in kg
	Verwendungszwecke

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     


Adresse für die Gesuche: 

BAFU, Sektion Biozide und Pflanzenschutzmittel, 3003 Bern


chemicals@bafu.admin.ch
Ausschnitt aus ChemRRV, Anhang 1.4 (SR 814.81)

1 Begriffe

1 Als ozonschichtabbauende Stoffe gelten:

a. alle vollständig halogenierten Fluorchlorkohlenwasserstoffe mit bis zu drei Kohlenstoffatomen (FCKW), wie:Trichlorfluormethan (FCKW 11), Dichlordifluormethan (FCKW 12), Tetrachlordifluorethan (FCKW 112), Trichlortrifluorethan (FCKW 113), Dichlortetrafluorethan (FCKW 114), Chlorpentafluorethan (FCKW 115);

b. alle teilweise halogenierten Fluorchlorkohlenwasserstoffe mit bis zu drei Kohlenstoffatomen (HFCKW), wie: Chlordifluormethan (HFCKW 22), Dichlortrifluorethan (HFCKW 123), Dichlorfluorethan (HFCKW 141), Chlordifluorethan (HFCKW 142);
c. alle vollständig halogenierten bromhaltigen Fluorkohlenwasserstoffe mit bis zu drei Kohlenstoffatomen (Halone), wie: Bromchlordifluormethan (Halon 1211), Bromtrifluormethan (Halon 1301), Dibromtetrafluorethan (Halon 2402);
d. alle teilweise halogenierten bromhaltigen Fluorkohlenwasserstoffe mit bis zu drei Kohlenstoffatomen (HFBKW);
e. 1,1,1-Trichlorethan;
f. Tetrachlorkohlenstoff;
g. Brommethan;
h. Bromchlormethan.
2 Den ozonschichtabbauenden Stoffen gleichgestellt sind:

a. einfache Stoffgemische mit Stoffen nach Absatz 1;
b. Erzeugnisse mit Stoffen nach Absatz 1, sofern sie sich in Behältern befinden, die ausschliesslich dem Transport oder der Lagerung dieser Erzeugnisse dienen.

4 Ausfuhr

4.1 Verbot

Verboten ist die Ausfuhr von:

a. ozonschichtabbauenden Stoffen; 

b. Gegenständen, zu deren Gebrauch ozonschichtabbauende Stoffe nach Ziffer 1 Absatz 1 Buchstaben a, c–f und h nötig sind.

4.2 Ausnahme

Das Verbot von Ziffer 41 Buchstabe a gilt nicht für die Ausfuhr in Staaten, die sich an die von der Schweiz genehmigten Bestimmungen des Montrealer Protokolls halten.

4.3 Ausfuhrbewilligung

4.3.1 Grundsätze

1 Wer ozonschichtabbauende Stoffe mit einem Bruttogewicht von mehr als 20 kg ausführen will, braucht eine Bewilligung des BAFU.

2 Sie wird als Ausfuhrbewilligung für bestimmte Stoffe erteilt, auf 12 Monate befristet und mit einer Nummer versehen.

3 Eine Ausfuhrbewilligung berechtigt deren Inhaberin zur einmaligen Ausfuhr bestimmter Mengen ozonschichtabbauender Stoffe an eine bestimmte ausländische Importeurin in einem Staat, der sich an die von der Schweiz genehmigten Bestimmungen des Montrealer Protokolls hält. Sie ist persönlich und nicht übertragbar.

4 Stoffe, die ausgeführt werden, müssen mit einer Herkunftsbezeichnung versehen sein.

5 Die zollmeldepflichtige Person muss die Ausfuhrbewilligung anlässlich der Zollabfertigung vorweisen.

6 Auf Verlangen des BAFU muss mit entsprechenden Unterlagen jederzeit nachgewiesen werden, dass die Ausfuhr zu Recht erfolgt ist. Die Nachweispflicht erlischt fünf Jahre nach der zollamtlichen Abfertigung.

7 Das BAFU entzieht die Ausfuhrbewilligung, wenn deren Bestimmungen nicht mehr erfüllt sind.

8 Es informiert die Kantone über die Erteilung und den Entzug von Ausfuhrbewilligungen.

4.3.2 Gesuch

1 Wer eine Ausfuhrbewilligung erhalten will, muss beim BAFU ein Gesuch einreichen.

2 Das Gesuch muss enthalten:

a. den Namen und die Adresse des Gesuchstellerin;

b. den Namen und die Adresse der ausländischen Importeurin;

c. zu jedem Stoff, der ausgeführt werden soll:

1. den chemischen Namen nach einer international anerkannten Nomenklatur,

2. die Zolltarifnummer gemäss den Anhängen des Zolltarifgesetzes,

3. den Namen und die Adresse des vorherigen Inhaberin,

4. die vorgesehene Menge in Kilogramm.

3 Das BAFU kann weitere Angaben über Herkunft und Bestimmung der Stoffe verlangen.

4 Es entscheidet über das vollständige Gesuch innerhalb von zwei Monaten.

5 Meldepflicht für Importeure und Exporteure

1 Die Importeurinnen und Exporteurinnen müssen dem BAFU jährlich bis zum 31. März die Mengen der ozonschichtabbauenden Stoffe nach Ziffer 1 Absätze 1 und 2, die im Vorjahr ein- oder ausgeführt worden sind, melden.

2 Die Meldungen müssen nach Stoffen und nach Verwendungszwecken aufgeschlüsselt sein.

3 Die Meldepflicht nach den Absätzen 1 und 2 betrifft nicht die Einlagerung in ein Zolllager und das Verbringen aus einem Zolllager ins Ausland.
�	gemäss den Anhängen des Zolltarifgesetzes vom 9.10.1986, (SR 632.10)
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